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Amtlicher Theil.
Feine königliche Hoheit der Großherzog haben mit

höchster Entschließung vom 2 . d. M . gnädigst geruht ,
den Badeärzten Haderer in Petersthal und vr . Siegel

in Badenweiler den Charakter als Medizinalräthe zu verleihen ,
dem praktischen Arzt llr . Frech in Baden unter Verleihung

des Charakters als Medizinalrath die von ihm bisher provi¬
sorisch versehene Stelle als Badearzt in Baden definitiv zu
übertragen .

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme .

^ München , 6 . Dez . Gestern hat ein mehrstündiger
Ministerrath stattgefunden . Fürst Hohenlohe , v. Prankh ,
Pfretzschner , Schlör und Lutz bleiben ; Hörmann und Gresser
beharren auf ihrer Demission . Höchst wahrscheinlich werden
Persönlichkeiten gewählt werden , welche eine Versöhnungs¬
politik ermöglichen ; man nennt den Staatsrath Schubert und
den Regierungspräsidenten Feder .

-s Florenz , 5 . Dez . Der König hat heute eine Depu¬
tation der Kammer empfangen , die ihm die Antwort auf die
Thronrede überbrachte . — „Opinione "

sagt , Sella habe das
Portefeuille der Finanzen angenommen , Cialdini werde
den Vorsitz im Ministerrath und die auswärtigen Angelegen¬
heiten übernehmen . Ein Gerücht sagt , Bertole - Viale
bleibe Kriegsminister , Bixio werde Marineministcr . D e-
pretis Minister der öffentlichen Arbeiten , Forigniani
Minister des Ackerbaues und des Handels werden . Sobald
das Ministerium konftituirt sei, werde es darum nachsuchen ,
daß ihm die Amtsführurg nur provisorisch übertragen werde .

Rom , 5 . Dez . Der Papst hat das Dekret der Jndexkon -
gregation genehmigt , welches das Buch : „ Der Papst und das
Konzil von Janus

" verdammt ( das man bekanntlich der
Eingebung Döllingers zuschreibl ) . Die Zahl der angekom¬
menen Bischöfe beträgt 520 .

ch Paris , 5 . Dez . Die Kaiserin ist in Paris angekom -
Mett . '— Eine ans gestern »ngekündigle Versarnrnlnng ber
Aktionäre des Credit mobilier hat nicht stattgefunden , da
nicht die genügende Anzahl Aktien vertreten waren . Sie ist
aus den 20 . Dez . vertagt worden . — 28Deputirte , welche
d^r Partei der Schutzzöllner angehören , haben in der
gestrigen Versammlung des Gesetzgeb . Körpers eine Interpel¬
lation niedergelegt , welche die»Aufhebung des englisch -franzö¬
sischen Handelsvertrags vom Jahr 1860 verlangt .

Deutschland .
Karlsruhe , 6 . Dez . Der heute erschienene „ Staatsan¬

zeiger
" Nr . 35 enthalt Verfügungen und Bekannt¬

machungen der Staatsbehörden . 1) Bekanntma¬
chungen des Ministeriums des Innern : die Ausgabe
von Schuldverschreibungen auf den Inhaber durch die Stadt¬
gemeinde Karlsruhe betreffend ; 2 ) des Handelsmini st e -
riums : die Organisation des Postdienstes betreffend ; 3 ) des
Finanzministeriums : die Serienziehung , für die 96 .
Gewinnzichung d:S Lotterieanlehens von 14 Millionen Gul¬
den in 35 - fl . - Loosen vom Jahr 1845 betreffend ; 4 ) des
Kriegsministeriums : Garnisonswechsel betreffend .

* München , 3 . Dez . Der spanische Gesandte Martos
hat heute als Beitrittserklärung zu dem das Konzil betref¬
fenden Zirkular des Fürsten Hohenlohe die Abschrift eines an
den Papst gerichteten Protestes einreichen lassen , welcher sich
in sehr bestimmter Weise gegen die Absicht ausspricht , auf dem
Konzil die Unfehlbarkeit des Papstes und den Syllabus als
Dogmen zu proklamiren .

München , 4 . Dez . Die „ Corr . Hoffmann
" meldet , daß

die von Sr . Mas . dem König nach Hohenschwangau beschiede -
nen Minister Fürst Hohenlohe und Frhr . v . Pranckh
gestern Nachmittags am königl . Hoflager eingetrvffen sind ,
und nach der Tafel mehrstündigen Vortrag beim König hatten .
Die Minister haben das königl . Hoflager wahrscheinlich heute
Vormittags verlassen und werden in diesem Fall heute Abend
wieder in München eintreffen .

München , 4 . Dez . , AbdS . Der Staatsminister Fürst
v. Hohenlohe und der Kriegsminister Pranckh sind bis
diesen Abend von Hohenschwangau noch nicht wieder hier ein¬
getroffen , die königl . Entschließung ist noch unbekannt .

Darmstadt , 4 . Dez . Die „Darmst . Ztg .
" meldet amtlich ,

daß der Großherzog laut Militär -Verordnungsblatt vom 3 .
d. mittelst Entschließung vom 14 . Nov . d. I . „in Verfolg der
von dem König von Preußen mittelst Kabinetsordre vom 7 .
d . erlassenen Bestimmungen

"
genehmigt hat , „ daß der k. preu¬

ßische Generalmajor Frhr . ,v . Schlotheim zur Uebernahme
de» Kommando » der Reiterbrigade kommandirt , — der k.
preußische Oberst v. Frankenberg -LudwigSdorfs der
Führung des 1 . Jnfanterrieregiments enthoben , — sowie der
Oberstlieutenant v. Gründ ler , Kommandeur des zweiten
Bataillon » 4 . Jnfanterrieregiments , unter Enthebung von

diesem Kommando in die k. preußische Armee , und zwar als
Bataillonskommandeur zum 4 . rheinischen Infanterieregi¬
ment Nr . 30 . kommandirt werde ; ferner , daß die zur Dienst¬
leistung in die k. preußische Armee kommandirten Stabsof¬
fiziere : Oberst von Lyncker , aggregirt dem 4 . Infanterie¬
regiment und kammandirt zur Dienstleistung bei dem 2 . mag -
deburgischen Infanterieregiment Nr . 27 , Oberstlieutenant
St am m, aggregirt dem 3 . Infanterieregiment und komman¬
dirt zur Dienstleistung bei dem niederrheinischen Füsilier¬
regiment Nr . 39 , Major Bechstatt , aggregirt dem 4 . Infan¬
terieregiment und kommandirt zur Dienstleistung bei dem
Leib -Grenadirregiment ( 1 . brandenburgischen ) Nr . 8 ihrer
resp . Kommando ' S enthoben werden .

Bonn , 5. Dez . ( Köln . Z .) Gräfin Bismarck ist hier
eingetroffen , um ihren im Duell am Kopfe schwer verwundeten
Sohn Herbert zu besuchen . Geh . Rath Pros . Or . Busch gibt
Hoffnung , daß das Leben erhalten bleibt .

Leipzig , 3 . Dez . ( Nürnb . K .) Der dem altenbur gi¬
sch en L a n d t a g vorgelegte Wahlgesetz - Entwurf führt
( wie bereits erwähnt ) das Dreiklassensystem mit direkten
Wahlen ein . In den 7 Wahlbezirken ( 3 städtischen , 4 länd¬
lichen ) werden je 3 Abgeordnete so gewählt , daß die Wähler
unter Abzug der Höchstbesteuerten nach dem Dreiklassen¬
system in 3 Abtheilungen zerlegt werden und jede Abtheilung
für sich direkt einen Abgeordneten wählt . Die Höchstbe¬
steuerten , d. h . Diejenigen , welche je unter 500 Seelen die
meisten Steuern zahlen , wählen in 9 Bezirken noch 9 Abge¬
ordnete , so daß die Gesammtzahl der Abgeordneten 30 beträgt .
Das aktive Wahlrecht ist bedingt durch Entrichtung einer di¬
rekten Staatssteuer .

* Dresden , 3 . Dez . Die Zweite Kammer verwies
in ihrer heutigen Sitzung die Anträge Wigard und Genossen
betr . Religionsfreiheit auf Vorschlag Biedermann ' S an die
Deputation für das Dissidentengesetz .

Berlin , 4 . Dez . Die „Kreuz -Ztg .
" meldet : Bei dem

gestrigen Empfange des Präsidiums der brandenburgischen
Synode erwiederte Se . Maj . der K ö n i g auf die bezügliche
Ansprache :

Ick danke für Ibre wohlgemeinten Wünsche , und wünsche Meiner¬
seits , daß das in Frieden angcfangene Werk in Frieden vollendet wer¬
den möge . Es that der Kirche dringend noth , daß etwas geschah zur
Beruhigung der Geister ; denn wir Haben viel Feinde . Ich denke nicht
an die Katholiken . Wenn wir nicht mehr den Glauben haben an dm
Heiland , daß er ist der Sohn Gotte », was soll dann werden ? Dann
wären auch seine Aussprüche nur Menschensatzungen. Darum wieder¬
hole Ich Meinen Wunsch, daß Sie in Friede » das begonnene Werk
vollenden möchten.

In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses
motivirte zunächst der Abg . Richter ( Sangerhaufen ) seine
Interpellation von wegen der von Provinzialsynoden beschlos¬
senen Zwangsbeiträge und der dagegen zu erwartenden Re¬
gierungsmaßregeln . Der Kultusminister beantwortete die¬
selbe sofort dahin , über dir Frage wegen der Kostenaufbrin¬
gung für die Synoden schwebten noch Verhandlungen , von
deren Resultat der Minister offiziell noch nicht unterrichtet
sei ; die Regierung konnte daher noch keine Position zur Frage
nehmen , sie wird sich aber dabei nur auf Gesetz und Recht
stützen und hat auch bereits die Weisung erlassen , daß bis da¬
hin Seitens der Bezirksregierung exekutivische Maßregeln
noch nicht zu treffen seien . Hierauf schritt das Haus zur
Fortsetzung der Etatsberathungen . Der Rest des Etats des
Kultus - und Unterrichtsministeriums wurde nach dreistündi¬
ger Debatte erledigt nud wurden alle Positionen genehmigt .Bei der Beantragung der Mehrausgaben für Universitäten rc.erklärte der Finanzminister , die Bewilligung hänge von der
Finanzlage und der Annahme des Konjolidationsgesetzes in
beiden Häusern ab . Dann folgte die Berathung und An¬
nahme des Etats der beiden Häuser des Landtags .

Berlin , 5 . Dez . Se . Maj . der König empfing gestern
Vormittag den zum Gesandten am k. österreichischen Hose er¬
nannten General v . Schweinitz . Nachmittags waren die
Mitglieder der hier anwesenden chinesischen Gesandtschaft bei
Sr . Maj . zur Tafel . Gestern Abend ist S . K . H . der PrinzAlbre cht nach St . Petersburg abgereist , um an dem hundert¬
jährigen Stiftungsfest des St . Georgs -Ordens Theil zu neh¬men , welche» am 8 . Dez . in der russischen Hauptstadt gefeiertwird .

In den hiesigen politischen Kreisen besteht die feste Mei¬
nung , daß die jetzigen Differenzen zwischen den: Sultan
und dem Vizekönig von Egypten nicht zu ernsten Ver¬
wicklungen führen werden . Als ein wesentlicher Stützpunkt
für diese Friedenszuversicht gilt der Umstand , raß der jüngste
großherrliche Ferman keine neuen Forderungen enthält , son¬dern lediglich die frühern Forderungen explizirt . Außerdem
beruft man sich auf die angelegentlichen und einmüthigen Ver¬
mittelungen der Großmächte .

Im Ministerium des Innern naht sich die Ausarbeitung
eines neuen Preßgesetzes ihrem Abschluß . Sicherem Ver¬
nehmen nach wird dieser Entwurf binnen kurzem an das Ple¬
num des Staats Ministeriums gelangen . Seine Einbringung
beim Landtag ist noch in der jetzigen Sitzungsperiode mit Be¬

stimmtheit zu erwarten . Auch die Kommission , welche sich mit
derEntwerfung eines Strafgesetzbuches für den Nord¬
deutschen Bund beschäftigt , schreitet einem baldigen Ab¬
schluß ihrer Arbeiten entgegen .

Nach dem Zollvereins - Gesetz über die Tabaks st euer ist
ein Steuernachlaß zu gewähren , wenn durch Mißwachs oder
durch andere Unglücksfälle , welche außerhalb des gewöhn¬
lichen Witterungswechsels liegen , die Tabaksernte ganz oder
theilweise vernichtet wird . Als solche Unglücksfälle hat der
Zvll -Bundesrath in den Ausführungsbestimmungen zu dem
Gesetz Hagelschlag , Frost und Überschwemmung bezeichnet .
Im Großherzogthum Baden sind nun im vergangenen Som¬
mer nicht wenige Tabakpflanzungen durch einen Sturm arg
beschädigt worden . In Folge dessen hat die Großh . Regie¬
rung den Antrag gestellt : der Bundesrath des Zollvereins
wolle beschließen , daß auch bei Schädigungen durch Sturm
den Tabakbauern eben so wie bei Hagelschlag rc. ein Steuer¬
nachlaß auf Kosten der Vereinskasse gewährt werde .

Vom Zentralbureau des Zollvereins ist für die Betriebs¬
periode vom 1 . Januar bis zum 31 . Aug . d . I . die Abrech¬
nung über die gemeinschaftlichen Einnahmen an Rüben¬
zucker - Steuer ausgestellt worden . Nach den Angaben
der damit verbundenen Uebersicht zählte der Zollverein in die¬
ser Periode 291 Rübenzucker -Fabriken . Von ihnen kamen
280 auf den Norddeutschen Bund , und von diesen wieder 253
allein auf Preußen . Der Gesammtcrtrag an Steuer belief
sich auf 4,632,669 Thaler . Davon wurden 4,333,545 Thlr .
im Norddeutschen Bunde eingenommen . Die Steuerbonifi¬
kationen für expvrtirten Rübenzucker erforderten eine Aus¬
gabe von 835,145 Thlr . Die Beaufsichtigungskosten nahmen
225,781 Thlr . in Anspruch . Demnach bleiben 3,571,743
Thlr zur Vertheilung . Hiervon erhalten : der Norddeutsche
Bund 2,750,411 Thlr . ; Luxemburg 18,646 Thlr . ; Bayern
451,480 Thlr . ; Württemberg 165,840Thlr . ; Baden 133,680
Thlr . ; Hessen 52,685 Thlr . Der Norddeutsche Bund hat
535,052 Thlr . und Baden 36,284 Thlr . herauszuzahlen ,
während Luxemburg 18,646 Thlr ., Bayern 412,773 Thlr .,
Württemberg 87,233 Thlr . ; Hessen 52,685 Thlr . bezw . zu
ihren eigenen Einnahmen an Rübenzuckersteuer empfangen .

Sternberg , 4 . Dez . Landtag . Die Wahleinthei -
lung für den norddeutschen Reichstag wurde genehmigt Der
Antrag , das Alter der Volljährigkeit auf 21 Jahre herabzu¬
setzen, wurde abgelehnt .

Oesterreichifche Monarchie .
* Wien , 5 . Dez . Der Kaiser wird morgen Vormittag

hier eintreffen .

Triest , 3 . Dez . Die „ Triest . Ztg .
"

enthält folgende Mit¬
theilungen aus Cattaro :

Die Nachrichten vom Schauplatze de« Aufstande« sind nichts weni¬
ger als tröstlich . Unsere Truppen haben allerdings an Terrain ge¬
wonnen , aber mit allzu schweren Opfern , die mit den Ergebnissen in
keinem Verhältnisse stehen . Zudem werden die Insurgenten , der Milde
der Zivil - und Militärbehörden gegenüber, immer trotziger und, wenn
es möglich wäre , immer wilder . Die Verstümmelungen , welche noch
vor wenigen Tagen an einigen Soldaten verübt wurden, find die Ant¬
wort , welche die Kannibalen dem Grafen Auersperg gaben , der viele
Dutzende von Gefangenen ganz straflos freiließ und heimschickte . Wir
können die Politik des Truppenkommandanten , Grafm Auersperg ,nur beklagen , der die Rebellen durch Großmuth und Milde zu ent¬
waffnen hofft . Man kknnte eben so gut Hyänen mit Blumensträußen
zu zähmen »ersuchen. Wir wünschen nur , daß einige der Unglück¬
lichen, die den Insurgenten in die Hände gefallen und von ihnen auf
das gräßlichste verstümmelt worden sind, photographirt und diese Bild¬
nisse unter den zivilifirten Nationen Europa '« verbreitet würdm , da¬
mit die Gesinnungen dieser Helden des PanslaviSmuS gehörig bekannt
würden und die Zukunft , welche Europa erwartet , wenn die Träume
des nordischen Riesen in Ersüllung gehen sollten , Allen vor die Au¬
gen träte .

Cattaro , 3. Dez . Die Insurgenten von Brak und
Maina machen häufige Versuche , um die Vorposten bei Pie¬
tropaolo zu beunruhigen und sich dem Fort Kosmac zu nähern .Es kommen bedeutungslose Plänkeleien vor . Hier dauert das
Unwetter fort .

Schweiz .
Bern , 4 . Dez . ( Bund .) Das Großh . badische Mini¬

sterium hat dem Bundesrache Kenntniß gegeben von der am
27 . Nov . abhin von Bevollmächtigten der Staaten Baden ,
Bayern , Frankreich , Hessen , Niederlande und Preußen unter
Ratifikationsvorbehalt abgeschlossenen Uebereinkunft über ge¬
meinsame Bestimmungen für die Fischerei im Rh eine von
Basel an abwärts , sowie inseinen Zuflüssen und seinen Ab¬
flüssen bis in das offene Meer , und damit den Antrag ver¬
bunden , es möchten möglichst bald behufs Abschlusses eines
gleichartigen Vertrages zwischen der Schweiz und Baden , für
welchen die Großherzogliche Regierung in gedachter Ueberein -
kunft die Initiative zu ergreifen sich verpflichtet hat , Unter¬
handlungen gepflogen werden . Als ihren Bevollmächtigten
für diese Unterhandlungen bezeichnet sie den Geh . Nach Or.
Dietz . Der Bundesrath antwortete , er sei bereit , zu sofor¬
tiger Eröffnung der beantragten Unterhandlungen Hand zubieten und habe zu seinem Bevollmächtigten für dieselben Hrn .



BundeSrath Schenk ernannt . Ein Entwurf zu einer solchen
Uebereinkunft ist übrigens schon bei Anlaß der im Juli d. I .
in Bern abgehaltenen Konferenz verabredet worden und es
werden die neuen Verhandlungen an denselben anzuknüpfen
haben .

Italien .
*

Florenz , 4 . Dez . Die „ Corr . ital .
" schreibt : Der von

der Pforte an den Khedive gesandte Ferman ist sehr
deutlich , aber keineswegs drohend . Die Pforte erklärt , es sei
ihre Absicht , alle früher Egypten zngestandenen Privilegien
unangetastet aufrecht zu erhalten , und sie nehme die Erklärun¬
gen an , die der Khedive in seiner ersten Antwort an den
Großvezir gegeben habe , aber sie bestehe auf 2 von dem Khe¬
dive abgelehnten Punkten , kraft welchen der Letztere nicht neue
Steuern einführen und ebensowenig Anleihen kontrahiren
kann ohne Genehmigung des Sultans .

Florenz , 4 . Dez . Das „ Diritto " glaubt zu wissen , daß
Sella das Portefeuille der Finanzen übernehmen werde .
Cialdini wird am Montage der Kammer die Neubildung
des Kabinets anzeigen . '

Rom , 2 . Dez . Die zun : Konzil eingetroffenen Prälaten
traten heute Morgen in der Sixtinischen Kapelle zu einer
Vorsynodalversammlung zusammen und leisteten in
Gegenwart des Papstes den Eid .

Frankreich.
* Paris , 4 . Dez . Die offiziellen K andidaturen , die noch nicht

geprüft sind , werden einen schweren Stand haben ; das Schicksal
des Hrn . v. St . Hermine , dessen Wahl gestern einfach kassirt
wurde , steht da als lehrreiches Exempel . Dem Berichterstat¬
ter Clement Duvernois war nicht sehr wohl bei dieser
Sache , und der fast persönliche Wortwechsel , in den er bei der
Gelegenheit mit seinem ehemaligen Freunde Tachard von
der Linken gerieth , zeigte ihm deutlich , was seiner selbst war¬
ten werde . Der Günstling des Hofes scheint dies auch ver¬
standen zu haben . Er hatte gleich gestern die Absicht , seine
Enlassung zu nehmen , da ihm nicht unbekannt war , daß seine
eigene Wahl im betreffenden Bureau 11 Stimmen gegen sich
gehabt . Wie man jedoch hört , hat sich Hr . Duvernois schließ¬
lich doch eines Anderen besonnen , weil sein Bureau den Be¬
schluß gefaßt hat , in Bezug auf . seine Wahl eine parlamenta¬
rische Untersuchung zu beantragen . Hr . Duvernois behauptet ,
er habe eine solche Enquete nicht zu fürchten . Gleich beim
Beginn der Sitzung kündigte der Abg . und Kammerherr des
Kaisers , Marquis Fay de Latour - Ma ubourg , an , daß

> die sieben Kronbeamten ( Kammerherren und Stallmeister ) ,
welche zugleich Abgeordnete sind , ihre Entlassung als Kronbe -
amte gegeben haben und der Kaiser dieselbe angenommen hat .
Diese Frage , die jedenfalls zu stürmischer Diskussion Anlaß
gegeben , wäre somit erledigt . Der Abg . Bcthmont ( von
der Linken ) beglückwünschte übrigens die Genannten wegen
des von ihnen gefaßten Entschlusses . Nach diesem Zwischen¬
falle nahm man die Wahlprüfungen wieder auf . Die Wahlen
von Bouquet , Gramer de Cassagnac , Vilson und Du Miral
sind für gilkig erklärt worden . Die Mitglieder der Frak¬
tion Ollivier haben gestern ihr Programm aufgestellt .
Dasstlbc liegt zum Unterzeichnen aus und zählt bereits 98

Unterschriften . Die Hauptpunkte desselben sind : „Verfolgung
einer Politik , welche den Frieden zur Grundlage hat ; Re¬

vision des Artikels 75 der Verfassung , dem zufolge die Be¬
amten nur mit Ermächtigung des Staatsrathes verfolgt wer¬
den können ; Anwendung der Jury auf die Presse ; Ab¬

schaffung des allgemeinen Sicherheitsgesetzcs ; Untersagung
des Beziehens mehrerer großen Besoldungen durch ein und

denselben Beamten .
"

* Paris , 4 . Dez . Die Kaiserin ist gestern Abend 11

Uhr wohlbehalten auf der Rhede von Toulon angekommen
und wollte heute Nachmittag ^ 3 Uhr die Reise nach Paris
fortseyen .

Gestern , Freitags , hielt daS Komitee der Industriellen
der Normandie unter Vorsitz des Hrn . Pouyer Quer¬
tier in Rouen ein großes Meeting ab , um gegen den ober¬

sten HandelSrath zu protestiren . Auf die an das Komitee der
Arbeiter von Lille ergangene Einladung , sich nach Rouen

zu hegeben , hat dasselbe in einem Briefe voll der lebhaftesten
Glückwünsche für die energische Haltung erwiedert , welche die

industrielle Bevölkerung der Normandie bei dieser traurigen
Veranlassung an den Tag gelegt habe . Die Arbeiter von Lille

weigern sich jedoch , irgend welcher Kommission , welche außer¬
halb des Kreises ihrer regelmäßigen Mandatare , d . h . der

Mitglieder des Gesetzgeb . Körpers , gewählt wäre , dje Kompe¬
tenz anzuerkennen , die wichtige Frage der Zolltarife zu beur -

theilen und über daS Leos unserer Industrien und der bei

denselben interessirten Arbeiter zu entscheiden .
Die „Patrie " widerlegt die von mehreren italienischen

Blättern gegebene Nachricht , daß man in Rom den Ausbruch
von Ruhestörungen am Tage der Eröffnung des Konzils ,
nächsten Mittwoch , fürchte .

„ Patrie "
, „France

"
, „ Journ . des Deb .

" u . s. w . sprechen
sich recht günstig über das erste Auftreten des Hrn . Roche -

fort aus . — Der „ Figaro
" tbeilt als ganz sicher mit , daß

Hr . Clemens Duvernois in Folge seines gestrigen Miß¬
geschicks als Berichterstatter bei der Wahlprüfung des Mr .
de St . Hermine seine Entlassung als Deputirter geben will .
Der „ Temps

" will wissen , daß Hr . Forcade la Roq nette
in Folge der gestrigen Abstimmung seine Entlassung einge¬
reicht habe .

Die Haltung der Börse ist fest und die Geschäfte sind
ziemlich belebt . Die Lage ist so , wie sie nach einer ziemlich
stürmischen Liquidation nicht anders sein kann . — Rente
72 .40 , Cred . mob . 211 .25 , ital . Anl . 54 .05 .

* Paris , 5 . Dez . DaS „Journ . officiell " berichtigt die

irrthümlichen Meinungen hinsichtlich der industriellen En -

quste vordem obersten Handelsrath . Dem Rechte
des Gesetzgeb . Körpers werde dadurch in keiner Weise vorge¬
griffen . Derselbe habe in letzter Instanz zu entscheiden .

Dem „ Siicle "
zufolge hätte der Kais er in letzterer Zeit

öfter lange Unterredungen mit Hrn . Guizot gehabt , besten
Rath ihm bei dem jetzigen Uebergang znm parlamentarischen
System ihm nützlich erschienen sei . — Der „ Gazz . des Tri¬
bun .

"
zufolge wird T raup mann

'
am 27 . Dez . vordem

Schwurgericht erscheinen .

Spanien
* Madrid , 4 . Dez . Prim hat den C ortes einen Gesetz¬

entwurf vorgelegt , der die Aufhebung des Belagerungszu¬
standes verfügt .

* Madrid , 4 . Dez . Fignerola hat heute erklärt , es
seien noch 19 Millionen Realen von den Coupons der inne¬
ren Schuld zu zahlen übrig , die am 31 . Dez . und 30 . Juni
verfallen seien ; sie würden jedoch im Laufe des Monats ge¬
zahlt werden .

Niederlande .
Haag , 2 . Dez . ( Köln . Ztg .) Die gestrige Sitzung die

Zweiten Kammer , wie die vier vorhergehenden der all¬

gemeinen Berathung über das Budget gewidmet , brachte eine

Angelegenheit zur Sprache , die zur Zeit eine große Bedeu¬

tung gewonnen hatte , gegenwärtig aber schon ziemlich verges¬
sen ist , die französisch - belgische Eisenbahn - Frage .
Bei der Besprechung des Budgets der auswärtigen Angelegen¬
heiten griff Hr . S t o r m van s ' Grave fände die Regie¬
rung an wegen ihres Verhaltens in dieser Sache . Er legte
das ganze Verhältniß in folgender Weise auS :

Die französische Ostbahn hatte geschäftlich das dringendste Bedürfnis
sich mit einem Seehafen in direkte Verbindung zu setzen ; sie setzte sich

deßhalb im Herbste 1868 mit der Betriebsgesellschaft der niederlän¬

dischen Eisenbahnen in Unterhandlung , um von Lüttich aus eine

durchgehende Linie nach Rotterdam , Utrecht , Amsterdam und Vlies¬
singen zu erlangen ; es wäre dann nur die kleine Strecke von Pepin¬
ster bis Ans in belgischen Händen geblieben . Die französische Gesell¬
schaft erkannte diese Verbindung mit dem Meere als so wichtig , daß
sie sich erbot , die Strecke Lüttich -Limburg , die bisher nur mit wirk¬

lichem Schaden betrieben worden ist, ganz sür ihre Rechnung zq über¬

nehmen . Die darüber geschlossenen Verträge wurden am 1. Februar
d . I . der Regierung offiziell mitgetheill und die Sache stand damals
so , daß durch Herstellung der direkten Züge zwischen Basel und Rotter¬
dam der ganze Verkehr der Schweiz , Süddeutschlands und Frankreichs
einem niederländischen und nicht einem belgischen Seehafen zugeführt
worden wäre . Da trat dir bekannte Beschluß der belgischen Kammer
und der Widerstand der belgischen Regierung gegen die Verträge da¬
zwischen . Von dem Augenblicke an , sagt Hr . Storm , habe die nieder¬
ländische Regierung Furche bekommen und ihrem Gesandten in Paris
besohlen , sich gänzlich aller Mitwirkung in dieser Sache zu enthalten .
Die Folgen , sagt der Redner , sind bekannt ; aus dem Protokoll vom
19 . Juli ergibt sich , daß alle Vortheile , die den Niederlanden zuge -
wandl waren , an Belgien gekommen sind . Würde nun auch noch
ein Vertrag geschlossen, so wären doch größere Vortheile , wie Belgien
schon erlangt hat , nicht mehr zu bekommen , der Güterverkehr habe
sich schon nach Antwerpen gewöhnt und die Holländer gingen leer aus .

Verschiedene Redner schlossen sich dieser Ansicht an und es
wurde die niederländische Diplomatie nicht nur wegen dieses
einen Falles , sondern wegen ihrer Unthätigkeit im Ganzen
angegriffen . Die Minister des Innern und des
Acu ßcrn ocrthciviglen das Verfahren der Regierung ; die
belgische Regierung habe sich durchaus nicht durch eine Furcht
vor der Konkurrenz mit den Niederlanden bestimmen lassen
und schon zur Zeit der Verhandlungen habe eine Verbindung
von Rotterdam mit der Linie der französischen Ostbahn be¬
standen . Die Regierung habe gerade im Interesse des Han¬
dels gewirkt , und Jedermann müsse ihr Beifall geben , wenn
sie sich geweigert habe , einem Vertrag beizutreten , wobei , in
Paris zwischen belgischen und französischen Delegieren verein¬
bart , von den Nieederlanden gar keine Notiz genommell wor¬
den sei . Die Angriffe der Opposition gegen das Ministerium ,
die auf die verschiedensten Gegenstände begründet sind , werden
schließlich keinen praktischen Erfolg haben , jedenfalls haben
aber die Minister Mühe genug , allen diesen Angriffen die
Spitze zu bieten .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 3 . Dez . Graf v . Osten - Sacken ,

bisher erster Gesandtschaftssekretär in Florenz , ist zum Ge¬
schäftsträger in Darmstadt ernannt worden . Sein Nachfol¬
ger in Florenz wird Fürst Paul Galitzin .

St . Petersburg , 4 . Dez . ( N . Fr . Pr .) Die ausländischen
Zeitungsberichte über eine Verschlimmerung der Krankheit
desKaisers sind nicht begründet . Das Befinden desselben
ist jetzt vortrefflich . Eine Reise desselben nach Nizza war nur
zur Begleitung der Kaiserin beabsichtigt . Ob die Kaise¬
rin die Reise nach Nizza antritt , ist noch zweifelhaft . Unbe¬
gründet ist auch die Nachricht einiger Blätter über das Vor¬
handensein eines russischen Rundschreibens ( wonach
sich der Kaiser passiv verhalten würde , falls Oesterreich die
Okkupation Montenegro ' s zur Unterdrückung des dalmatini¬
schen Aufstandes beabsichtige ) . Die Grundsteinlegung des
Denkmals Katharina ' s H . ist auf den nächsten Mon¬
tag festgesetzt . Die Ernennung Orloff ' s zum Gesandten
ln Wien ist nunmehr vollzogen , nachdem , wie aus diplomati¬
schen Kreisen verlautet , ans eine bezügliche Andeutung am
Wiener Hofe Orloff als persona Aratissüna bezeichnet wor¬
den war . «

Großbritannien .
* London , 3 . Dez . Die Königin ist von ihrem Be¬

suche bei der Prinzessin vvnWales nach Windsor zurückgekehrt .
Das Befinden der letzteren , sowie des Töchterchens , läßt nichts
zu wünschen übrig , und werden keine täglichen BülletinS
mehr auSgegeben .

Gemäß Anordnung der Admiralität kamen bei Lloyds aber¬
mals acht englische Kriegsschiffe unter den Hammer ,
welche zusammen 20,670 Pfd . St . erzielten . Die Schrauben¬
fregatte „ Emerald "

, 2913 Tonnen , wurde für 9000 Pfd . St .
zugeschlagen ; die Schraubenschaluppe „Niger " 1072 Tonnen ,
für 4000 Pfd . St . ; die Schaluppe „ Miranda "

, 1037 Ton¬
nen , sür 2550 Pfd . St . ; die Schraubenschäluppe „ Wasp

"
,

974 Tonnen , sür 2500 Pfd . St . ; die Schraubenschäluppe

Sharpshooter "
, 503 Tonnen , für 1675 Pfd . St . ; die Rad¬

dampferschaluppe „ Thais "
, 302 Tonnen , für 775 Pfd . St . ,

und die Rümpfe der Schiffe „ Coronation " und „ Plyn " für
75 , resp . 95 Pfd . St .

In Oxford ist ein Reglement veröffentlicht worden , wel¬
ches die Universitäts -Examinatoren bei den Lokalprüfungen
ermächtigt , Mädchen zur Kandidatur zuzulassen .

Amerika
* Neu - Aork , 3 . Dez . Aus dem Winnipeg - Gebiete

liegen Nachrichten bis zum 20 . Nov . vor , denen zufolge die
Anfständishen am 16 . eine Berathung abhielterfl aber zu kei¬
nem bemerkenswerthen Resultat gelangten . Eine Proklama¬
tion des Gouverneurs Mactavish war ihnen zu Händen ge¬
kommen , in welcher sie aufgefordert wurden , friedlich ausein¬
ander zu gehen , bevor sie sich den gesetzlichen Zwangsmaßre¬
geln aussetzten . Diese Proklamation hatte einen sehr ver¬
söhnlichen Eindruck hervorgcrufen und die Aufständischen
hörten auf , Posten und Reisende zu belästigen . Die Regie¬
rung von Canada hat besondere Kommissäre ansgesandt ,
um die Insurgenten zu versöhnen . — In Washington ist be¬
kannt gemacht worden , daß der Postvertrag mit Großbri¬
tannien abgeschlossen worden ist und mit dem 1 . Januar
in Kraft tritt ; demzufolge der einfache Brief mit 6 Cents ,
oder3Pence frankirl wird . — Die Regierung von Jamaika
beabsichtigt die 6 -proz . Kolonialobligationen durch 5 -proz . zu
ersetzen .

Badischer Landtag .

s- Karlsruhe , 4 . Dez . 12 . öffentliche Sitzung der Ersten
Kammer . Unter dem Vorsitz des Vizepräsidenten Staats¬
rath Weizel . ( Schluß .)

Geh . Rath Or . Herrmann ( Forts .) : Der Staat als
sittliche Anstalt habe auch ein inanästuin äoi , wie die Refor¬
matoren sagten , und habe aus wirklicher sittlicher Nothwen -
digkeit die Ehegesetzgebung übernommen und dqrin im Gegen¬
satz zur Kirche sittliche Grundsätze zur Geltung gebracht . Daß
der Staat jetzt die obligatorische bürgerliche Ehe durchführe ,
sei insbesondere dadurch nöthig geworden , daß seit etwa 30
Jahren die katholische Kirche von ihrer milden Praxis bezüg¬
lich der gemischten Ehen abgewichen sei. Dem müsse entge¬
gengetreten werden ; sei doch das deutsche Volk selbst eine ge¬
mischte Ehe , gemischt , weil in Konfessionen gespalten , eine
Ehe , w« il verbunden durch Rechts - und politische Gemein¬
schaft . Auch der Kirchenrechtslehrer Richter , sonst ein Feind
der obligatorischen Zivilehe , habe vorausgesagt , daß dieses
Verfahren in der gemischten Ehe die Einführung der obliga¬
torischen Zivilehe nöthig machen wird .

Frhr . v. Bodmann :
'

Die Entbindung der Geistlichen
von der Standesbeamtung scheine ihm nicht nach sich zu ziehen ,
daß die Geistlichen nicht trotzdem als Vollzugsorgane der
Eheschließung vom Staat aufgestellt werden können . Die
obligatorische Zivilehe sei einmal für die Kirche belastend , in¬
dem durch die zuweilen nicht cingeholte kirchliche Trauung
ihr Ansehen leide , was auch in dem Widerstand des gesamm -
ten Klerus seinen Ausdruck finde . Sie sei ferner der Bevöl¬
kerung ntchr erwünscht und beschwere diese mit doppelten Ko¬
sten , sie werde auch , wenn stets die kirchliche Trauung un¬
mittelbar darauf folge , in den Augen der Bevölkerung den
Charakter einer lästigen unnöthigen Formalität erhalten .
Endlich sei dieses Gesetz nur geeignet , die Spannung zwischen
Staat und Kirche zu vermehren .

Graf v . Berlichingen : Er glaube nicht , daß durch
Einführung der gemischten Ehe das ihm heilige Recht des
individuellen Gewissens verletzt werde ; er werde daher , da
die Frage nun einmal Antwort heischend an ihn herangetreten
sei , für den Entwurf stimmen . Derselbe könne den Geistlichen
auch nur erwünscht sein ; diese werden dadurch des unange¬
nehmen Geschäfts enthoben , mit Brautleuten über Kinder¬
erziehung zu debattiren , manches Begehren abschlägig zu be¬
scheiden , manchen von der Kirche Abgefallenen kirchlichen
Segen zu ertheilen . Nur müsse er beantragen , daß der bür¬
gerliche Akt nichts koste, damit derselbe nicht eine mittelbare
Steuererhebung werde . Es könne dieses Gesetz , das die
Scheidung zwischen Kirche und Staat durchführe , auch der
erste Schritt zum Frieden zwischen beiden werden .

Graf v . Kageneck spricht gegen die Einführung der obli¬
gatorischen Zivilehe , weil dieselbe unnöthig , dem Volkswunsch
entgegen , eine Chikane gegen die Geistlichkeit sei und Gewis¬
senszwang mit sich bringe . Denn wenn der Gläubige blos
die. ihm allein giltige kirchliche Trauung nachsuche , werde er ,
gegen das Staatsgesetz fehlend , eingesperrt werden ; wenn er ,
auch gehorsamer Staatsbürger , sich noch bürgerlich trauen
lasse , müsse er sich für einen Bigamisten halten , da es eben so
sehr , wie zwei Frauen zugleich in die Ehe zn führen , verboten
sein müsse , mit derselben Frau zwei Ehen auf einmal einzu¬
gehen .

Nachdem sich Erzbisthumsverweser Or . Kübel gegen den
Vorwurf , durch seinen eventuellen Antrag mit sich selbst in
Widerspruch gerathen zu sein , verwahrt und angeführt hatte ,
daß eine große , nicht blos katholische Literatur , alle Erlasse und
Konzilienbeschlüsse , die ganze katholische Kirche gegen die obli¬
gatorische Zivilehe sprachen , ward nach kurzer Erwiederung
des Staatsministers Or . Jolly die Generaldiskusston ge¬
schlossen.

In der nunmehr eröffneten Spezialdiskussion wurde
§ 1 und 2 angenommen , letzterer in der durch die Zweite Kam¬
mer festgestellten Fassung , nachdem der Berichterstatter aus
die Erklärung des Ministerialpräsidenten Obkircher hin
Namens der Kommission erklärt hatte , aikf der von dieser vor¬
geschlagenen Fassung nicht bestehen zu wollen .

§ 3 — 22 ohne Diskussion angenommen ( 8 12 und 18 in
der von der Kommission der Ersten Kammer vorgeschlagenen
Fassung ) .

823 ward mit dem Zusatz der Kommission der Ersten Kam¬
mer : „Die Staatsbehörden sind verpflichtet , diese Bücher nach
gemachtem Gebrauch alsbald wieder zurückzustellen "

, angenom¬
men , nachdem der von Erzbisthumsverweser Kübel gestellte ,
von den Geh . Räthen Or . Bluntschli und Herrmann



als überflüssig bekämpfte Antrag nach „ alsbald " noch „und
sicher

"
einzuschalten , verworfen worden .

§ 24 — 39 ohne Diskussion angenommen , wobei die zu letz¬
terem von der Kommission gemachte Bemerkung , daß bei Kin¬
dern fremder Eltern die Staatsangehörigkeit vorzumerkcn sei,
nach der Erklärung des Justizministerialpräsidenten Obkir -
cher , die Vollzugsverordnung werde eine solche Bestimmung
geben, zu Protokoll genommen ward .

Zu § 40 begründet Geh . Rath vr . Bluntschli die Aen -
derung der Kommission , wonach der Beweis der Mutterschaft
auch durch Zeugen soll erbracht werden können , und der letzte
Abs . deSL .R . S . 341 aufgehoben wird , da sonst unverschuldeter
Weise hilflose Wesen , ohne die Möglichkeit , V -erwandtschafts -
beziehungen zu erweisen , dem Leben preiögegeben seien . Nach¬
dem sich Hr . Artaria gegen diese Aenderung , weil dadurch
Jntriguen gegen angebliche Mütter das Thor geöffnet würde ,
Oberbürgermeister Malsch im Interesse der Gemeinden , denen
es daran »liegen müsse , die Mütter der unehelichen Kinder zu
kennen , für dieselbe ausgesprochen hatte , ward der § 40 in der
von der Kommission beantragten Fassung angenommen .

Ebenso W 41 — 87 . 8 44 unter Beifügung von „ und
Stunde " .

Zu 8 78 stellte Geh . Rath vr . Bluntschli an die Re¬
gierung die Anfrage , ob nicht die wahrscheinlich verschlep¬
pende Bestimmung , nach welcher bei minderjährigen Verlob¬
ten ohne Ahnen die Zustimmung des Gerichtsnotars zur Ehe
nöthig sei, gestrichen werden könne , stellte jedoch nach der Er¬
klärung des Justizministerialpräsidenten Obkircher , daß
diese Bestimmung mit dem landrechtlichen Vormundschafts¬
system zusammenhänge , in Anbetracht einer bald zu hoffenden
Aenderung des letztem keinen dahingehenden Antrag .

Bei 8 88 begründet Erzbisthumsvcrweser Kübel die be¬
antragte Streichung des 2 . Absatzes , indem es für den Staat
einerlei sei, ob die bürgerliche oder kirchliche Eheschließung
zuerst vorgenvmmen würde , und der Rechtssinn sowohl , als die
Furcht vor Nachtheilen den Bürger zur alsbaldigen Nach¬
holung des bürgerlichen Aktes schon antrciben werde ; unter¬
stützt durch Graf v . Kageneck , welcher bei Annahme dieser
Aenderung für das Gesetz stimmen zu wollen erklärt , wäh¬
rend Staatsminister vr . Jolly , Geh . Rath vr . Bluntschli ,
Justizministerialpräsident Obkircher und Graf v . Ber -
lichingen den Entwurf unter Hinweisung auf die schweren ,
für Vermögen und Familie drohenden Nachtheile vertheidigen ,
welche kirchlich getrauten Ehegatten , wenn einer derselben vor
Nachholung des bürgerlichen Aktes von einem Unglückfall ge¬
troffen wird , bevorstehen .

Hierauf wird dieser Paragraph , sowie ohne Diskussion die
noch übrigen nach der Fassung der Kommission angenommen ;
ebenso bei der namentlichen Abstimmung das ganze Gesetz
gegen 6 Stimmen .

Vermischte Nachrichten .
— Speyer, - 1 . Dez . Der Krankheilszustand des Bischof « von

Speyer , Hrn . vr . Weis , ist dem »Speyer . Anz . " zufolge ein so be¬
denklicher , daß derselbe am Sonntag mit den Sterbsakramenten ver¬
sehen wurde .

— Hannover , 3 . Dez . ( Fr . I .) Die Synode verhandelt
heute über das Emeritirungsgesetz . Die Vorlage setzt den Ruhegehalt
für die Geistlichen nach vollendeten zehn Dicnstjahren auf mindestens
300 Thlr . fest. Eine Erhöhung desselben bis 500 Thlr . kann durch
das Landeskonsistorium mit Zustimmung des SynodalausschusseS an
dürftige und tadellose Geistliche bewilligt werden . Pastor Pfafs bean¬
tragte , das „ tadellos - zn streichen , da der Begriff zu dehnbar sei und
einer Behörde die richtige Wahl bei der Dürftigkeit wohl überlassen
bleiben könne Die Mehrheit der Versammlung , das „ tadellos " mit
orthodox idenlifizirend , verwarf jedoch den Antrag . Witlwen und
Waisen von Emeritirten sollen noch 6 Monate vom Sterbetage der
Letzteren den Ruhegehalt beziehen . Zur Peschafsung von Zuschüssen
zum Ruhegehalt wie zur Unterhaltung von Kollaboratoren soll ein
vom Landeskonsistorium zu verwaltender Emeiitirungsfonds für die
evangelisch - lutherische Kirche Hannovers errichtet werden . Der Kloster¬
fonds soll jährlich 5000 Thlr . bis 15,000 Thlr . beitragen ; ferner soll
eine Abgabe von den Geistlichen und von den Bezirks -Synodalkaffcn
erhoben werden . Da « Gesetz fand Annahme .

— Breslau , 4 . Dez . Gestern verschied auf seinem Rittergute
Reesevitz das Mitglied des Herrenhauses Graf v. Dyhrn in seinem
67. Lebensjahre .

— Aus Wien , 2 . Dez. , berichtet die „ N . Fr . Pr . " : „ Hr . H . A .
Schausert , der talentvolle Lustspiel -Dichter , der preisgekrönte Ver¬
fasser von „Schach dem König "

, hat heute dem Publikum , des Burg -
thcaterS einen sehr lustigen , sich einen dösen Abend bereitet . Man
lachte alle fünf Akte lang , nicht nur über die heiteren , sondern noch
mehr über die rührenden und erschütternden Szenen von , 1683 "

, wie
das neue Stück heißt . Eine mittelmäßige Darstellung und eine
äußerst ungeschickte Jnszenirung riß ein , was die Mängel des Schau¬
spiel « etwa noch an Sympathie stehen gelassen hatten . Wir wollen
nicht verschweigen , daß Hr . Schaufelt nach zwei mit Geschick angeleg¬
ten Volksszencn gerufen ward , aber über den Werth dieses Bei 'alles
gibt er sich wohl selbst keiner Täuschung hin . „ 1683 " ist ein ver¬
fehlter Versuch ; auf die weitere Laufbahn des Dichters wird die heu¬
tige Niederlage vielleicht heilsam wirken , und wir möchten ihn nicht
entmulhigt sehen. "

* Wien , 4 . Dez. Die seit längerer Zeit angekündigte Bro¬
schüre Fischhof ' S : „Oesterreich und die Bürgschaften seines
Bestandes " ist heute erschienen . Der Verfasser spricht sich für eine
bundesstaatliche Konstituirung Oesterreichs aus , gleich der der Schweiz
und Nordamerika ' «. Er empfiehlt ferner die Zusammenbcrufung
eine« Zentralparlaments , die Errichtung einer Zenkralexekutive , jedoch
unter Beibehaltung einer vollständigen , dem Naiümalbewußtseiu ent¬
sprechenden Autonomie der Provinzen . Schließlich bespricht der Ver¬
fasser die AusgleichSmodalitäten und fordert die deutschen Oesterrcicher
auf , die Initiative zu einer solchen Verständigung zu ergreifen .

— Seit dem 24 . Nov . ist der Verkehr auf der Fell ' scheu Mvnt -
Eenis - Bahn ourch Schneefall unterbrochen . Bei San Martins
hat eine Lawine , 300 Meter lang , 4 Meter hoch, einen Zug , und in
der Nacht vom 25 . Nov . eine neue Lawine abermals 45 Passagiere
verschüttet . Der Schnee auf der ganzen Linie ist l ' /z bis 2 Meter
tief, die Straße nach Brianyon unfahrbar . Am 27 . Nachts ist «in

Theil ber Reisenden in Susa angekommen ; dieselben mußten durch
fünf Lawinen theil « getragm , theil « in Schlitten befördert werden .

— Paris , 4 . Dez . ( Köln . Zlg .) Die Traupmann ' sche Affaire
kommt wahrscheinlich nicht schon im Dezember , sondern in der erste»
Hälfte des Monats Januar vor die Nssisen. ( S . dagegen o. Paris .) Die
chemische Untersuchung wird nämlich erst in einigen Tagen beendet sein , so
daß oie Ankiagekammer nicht vor Mitte dieses Monats die Vervollständi »
gungSunlersuchung , welche sie angeordnet , für geschlossen erklären und
den Mörder vor dic Assisen verweisen kann . DaS Unheil der Anklage¬
kammer muß fünf Tage vor dem Erscheinen vor Gericht notifizirt
werden . Traupmann , der Alles aufbielet , um Zeit zu gewinnen , wird
selbstverständlich Berufung einlegen , worüber wieder fünf bis sechs
Tage vergehen und Ende Dezember herbeikommen wird . — In meh¬
reren Theilen Frankreichs halten wir starken Schneesall ; im Lozere -
Departement liegt der Schnee l ' /z Fuß hoch.

' London , 4 . Dez . Die Abreise des ThurmschiffcS „ Monarch "

mit den Uebcrresten Pcabody ' s ist abermals um einen Tag , bis
zum 9. , verschoben worden . Inzwischen hat die Admiralität Beseht
gegeben , daß das Publikum die prachtvollen Trauerdekorationen auf
dem in Portsmouth vor Anker liegenden Schiffe in Augenschein neh¬
men kann , und täglich macht eine große Anzahl Neugieriger von dieser
Erlaubniß Gebrauch . Während der „ Monarch " aus dem Hafen von
Portsmouth ausläust und dann in Spithead vor Anker liegt , wird die
Leiche unter einem Pavillon auf dem obern Deck ausgelegt werden , um
dann bi« zur Ankunft im Hasen von Portland in einer prächtig aus¬
gezierten Trauerkapelle auf dem Haupldeck Platz zu finden . Die
schwarzen Behänge dieser Kapelle sind in Zwischenräumen mit den
Namenszügen S . P . in versilberten Wandleuchlcrn und Jmortellen -
kränzen verziert , während da « gaiize Fahrzeug zum Zeichen der Trauer
grau angestrichen worden ist.

Badische Chronik .

. ' . Karlsruhe , 6. Dez. In dem benachbarten Württemberg
ist Hr . Bebel so eben mit seiner Agitalionsreise zu Ende gekommen ,
und morgen wird Hr . v . Schweitzer auf seiner Rundreise Karlsruhe
mit seinem Besuche beehren und eine „ geschlossene Mügliedeiversamm -
lung " im oberen Saale der goldenen Wage abhalten . Beide Partei¬
häupter verfolgen bei ihrer Reise bekanntlich den Zweck, die etwas in
Unordnung , hie und da sogar in argen Verfall gekommene Organisa¬
tion ihrer betr . Parteien neu zu kräftigen und zu beleben , insbeson¬
dere auch die Zahlung der Beiträge wieder in besseren Fluh zu
bringen . Ueber die Schweitzer ' sche Reise dringt nicht viel weiteres in
die Öffentlichkeit als die Empfangsfeierlichkeiten , welche sich stets zu
beachtenswerthen Demonstrationen gestalten ; Bebel hingegen hat seine
Sache nach Kräften zu einer öffentlichen gemacht und damit wenigstens
in Württemberg das Resultat erreicht , daß die Mehrzahl der Arbeiter
nicht gewonnen , die Gesammthelt der übrigen Stände aber so entschie¬
den wie möglich abgestoßen worden ist. Der „Beobachter " sucht zwar
immer noch den Rlß zwischen internationaler Sozialdemokratie und
Volkspartei einigermaßen zu verkleistern , aber er schadet damit höchstens
der eigenen Partei , ohne das entsetzte Abwenden derselben von den
kommunistischen Lehren Bebcl ' S verhindern zu können .

Wie weit die letzteren gehen , möge man aus der von Bebel zu Ra¬
vensburg gehaltenen Rede ersehen ; dieselbe lief darauf hinaus , kein
Arbeiter dürfe länger ( also auch keiner besser) arbeiten als der an¬
dere , weil sonst der jetzige Uebelstand einer Kapilatansammiung vet
einigen und einer Abhängigkeit der übrigen alsbald wiederkehren
würde . Damit ist so klar wie möglich ausgesprochen , daß in dem von
diesen Herren erstrebten „sozialdemokratischen " Staate der Maßstab
für die jedem Einzelnen erlaubte Leistung in der Leistungsfähig¬
keit des Schlechtesten gesucht werden muß ! — Mögen nun aber
solche Dinge uns noch so widersinnig und abgeschmacki erscheinen ,
und mag auch der bessere , tüchtigere Theil des Arbeitersto .ndes er¬
kennen , daß solche Lehren ihm gerade eben so feindselig sind wie
dem besitzenden Bürgerstande , so darf doch nicht übersehen wer¬
den , daß Einsicht «- und UrtheilSlofigkeit einerseits , wirkliche Miß -
stände andererseits in der Arbeiterwelt eine überaus große Rolle spie¬
len , und daß es daher nicht zu verwundern ist, wenn es für die aus¬
schweifendsten , tollsten Lehren weder an begeisterten Aposteln , noch an
gläubigen , fanatisirlen Hörern fehlt . Dazu kommt , daß diese Arbei¬
terparteien den nicht zu unterschätzenden Voriheil der Aggression und
Opposition haben und sich desselben mit Ausbietung aller Mittel be¬
dienen . Ihre Redner und Agitatoren werdest in geeigneten Städten
förmlich unterhalten , so in Augsburg Tauscher ( mit 50 fl. Gehalt ) ,in München Neff u . s. w.

Unter solchen Umständen glaubte die gemäßigte Partei , bestehend
aus den im «Deutschen Ardeilerbund "

vereinigten ArbeiterbildungS -
Vcreinen und verbündet mit den Hirsch - Duncker ' schen Gewerk¬
schaften, auch einmal in die Oefsentlichkeit treten und der un¬
aufhörlichen Agitation eine Gegenagitation entgegensetzen zu sollen ,
um damit wenigstens den Beweis zu führen , daß die gemäßigte
Partei auch existire und ihre Redner und Gründer so gut wie
der Gegner in ' « Feld zu führen vermöge . Man gab sich freilich
keinen Täuschungen darüber hin , als ob ein sofortiger erheblicher Er¬
folg zu hoffen stehe , aber man glaubte schon die blose Thatsache solch
öffentlichen Auftretens werde dem Gegner etwas von seinem Nimbus
rauben , die eigene Partei hingegen ermuihigen und festigen . In die¬
sem Sintte wurde Unternähme einer

'
Agitalionsreise , und zwar durch

den Vororts -Vorsitzenden , Hrn . Jul . Schulze zu Karlsruhe , be¬
schlossen und ausgeführt , und der Erfolg hat die gehegten Erwartun¬
gen bestätigt .

Hr . Schulze hat zu Ulm , Regensburg , München und Augsburg in
öffentlichen Versammlungen gesprochen , von denen die zu Regensburg
und München sehr stark besucht waren , außerdem einigemal in ge¬
schloffenem Kreise . Zu Regensburg , München und Augsburg erhoben
die Lassalleaner ( oder Bebeliancr ) Einrede , doch verliefen alle Ver¬
sammlungen in ruhiger , anständiger Weise , und der Eindruck war
überall ein solcher, daß selbst die Lassalleaner nicht werden behaupten
können , derselbe sei vorwiegend ein für sie günstiger , sogar nur ihren
eigenen Parteigenoffen gegenüber , welche in München die entschiedene
Mehrheit bildeten . Es darf wohl gesagt werden , daß schon hierin ,
daß namentlich in dem ruhigen Gewährenlassen eines anti - laffalleani -
schen Redners für stundenlange Auseinandersetzungen ein Zeichen ruhi¬
gerer und gemäßigterer Stimmung liegt ; wir möchten freilich noch
lauge nicht so weit gehen , hierin schon ein Zeichen des beginnenden
Umschwungs zu erblicken , aber Etwas ist immerhin schon gewonnen ,
wenn die gemäßigte Partei sich — so zu sagen — in Respekt gesetzt
hat . Der Zweck, die eigenen Parteiangehörigen zu festigen und z» er -

muthigen und zu treuem Ausharren , ganz besonder « aber auch zu
energischer Thätigkeit auf den hiezu geeigneten Gebieten anzuspornen ,
ist in hohem Maße erreicht worden .

8' Pforzheim , 5 . Dez . Zu Ehren de« an das Bezirksamt in
Karlsruhe versetzten Hrn . Amtmann Bechert von hier war von
Seiten der städtischen Behörden heute ein AbschiedSeffen veranstaltet ,— Gestern hat Hr . C. F . Schöchlin von Karlsruhe im MuseumS -
saal dahier einen Cyklus von sechs Vorlesungen über dramatische
Literatur begonnen . Der erste Vortrag behandelte da » Drama ,
speziell die Tragödie im Allgemeinen .

Heidelberg , 4 . Dez . ( Mnh . I .) Heute wurde auf dem Früh¬
zuge von Karlsruhe nach Mannheim eine Kasettr mit fl. 57,000 In¬
halt vermißt , tyelche wahrscheinlich hier abhanden gekommen ist.

F Heidelberg , 6. Dez . Die mysteriösen Umstände bei dem
kürzlich erfolgten Tode des jungen Sludirenden , Leo v . H ey ki n g,
dessen Leiche vorgestern Abend unter Beobachtung der üblichen Feier¬
lichkeiten nach dem hiesigen Friedhof ? befördert wurde , sind insofern
etwas geklärt worden , als es sich jetzt durch die stallgehable Unter¬
suchung von Seiten der Medizinalpersonen und Physiker hcrausgeüellt
hat , daß im Magen Cyankali befindlich gewesen ist , und daß die in
der Speiseröhre Vorgefundenen Verletzungen von Kali hcrrühren . Da¬
gegen hat sich kein Licht darüber verbreiten lassen , auf welche Weise
er zum Genüsse dieser schädlichen Substanzen gelangt ist, — ob durch
fremde oder durch eigene Hand .

F Mannheim , 5 . Dez. Die literarischen Winter --
abendunterhaltungen haben hier raschen Fortgang genom¬
men . Zu den ordentlichen Vorträgen des kaufmännischen Vereins
werden nächstens diejenigen des ÄlterihumsvereinS hinzutreten , welcher
auch in diesem Winier von Zeit zu Zeit seine Mitglieder zu diesem
Behuf « versammeln wird . Der literarisch -gesellige Verein hat in letzter
Zeit drei bedeutende Vorträge von heterogenstem Inhalte entgegen ge¬
nommen : von vr . Traub , „über die Gesundheitspflege in drn Schu¬
len "

, eine in ihrer Abcheilung „die Schulbänke "
, wenn wir recht un¬

terrichtet sind , selbst an die Zweite Kammer der Landstände heran¬
tretende Gelegenheit . Dann folgte von B . Lachner ein Vortrag
über Richard Wagner als Schriftsteller , endlich von Prof . vr . Deim¬
ling ein sehr gelehrtes und anziehendes Essay über die griechischen
Sophisten , die sich just in ihrem Bekämpf « ,Sokrates gipfelten . Von
Privatvorlesungcn haben diejenigen über Shakespeare von vr . Grün
gestern begonnen und für ein pädagogisches Publikum hält Prof .
Stoy von Heidelberg seit einiger Zeit in das Gebiet der Erziehung
einschlagende Vorträge , während Prof . Boltz von Frankfurt die sei-
nigen über,Sprachentwicklung geschlossen hat . Dazu wird vr . Hof¬
mann aus Bremen nächstens sein eigenthümliches System der So -
matologie entwickeln und die Professoren vr . Zimmermann und
Schlagintweit aus Gießen , Jener über die deutsche Sturm - und
Drangperiode , Dieser über seine Reisen eine Reihe Vorträge halten .
Fast zu viel de« Guten möchte man ausrufen , wenn überhaupt in
einer geistig strebsamen Bevölkerung es ein Zuviel de« Guten geben
könnte .

— Der „ N . B . Ldz. "
zufolge wäre die Knabenerziehung «-

anstatt in Breisach am letzten Samstag amtlich geschloffen
worden .

V Billingen , 4 . Dez . Ueber die Fortsetzung der Eisenbahn
von hier nach St . Georgen und Hausach wurden schon vor ge¬raum - , Z -it k>-»ü „ t!ch t>»r Zug »rtch, „ ng Kl h-gnna -n gemacht . Es
handelte sich nämlich um die Frage , ob die Linie über Mönchweiler
längs der Landstraße oder südwestlich durch das Kropperthal geführt
werden soll . Das Großh . Handelsministerium hat nun die Richtung
durch das Kropperthal als die zweckmäßigere und um 80,000 billigere
erkannt . Bei dem ehemaligen Hammerwerke am Eingänge zum Kür -
nacherthale wird höchst wahrscheinlich eine Halt - und Gütcrstation er-
richtet werden mit Rücksicht auf den bedeutenden Verkehr vom
Schwarzwalde her . Die fruchtbringende Wirkung unserer Schwarz¬
waldbahn wird sich erst zeigen , wenn mit der Zeit die reichen Wasser¬
kräfte der Thäler von der Industrie ausgebeutet werden .

Vom Bodens ec 3 . Dez . ( Fr . I .) Die endliche Uebergabe tz«
Bahnstrecke Stockach - Mößkirch an den öffentlichen Berkehr ist
durch fortwährende Senkungen des Beerenberger Dammes , die sich mit
der nassen Jahreszeit in der hemmcndsten Weise wiederholen , vorerst
in weitere Ferne gerückt. Die Ausfüllungsarbeiten auf dieser Strecke
dauern nun seit September d. I . ununterbrochen fort und immer
noch konnte der Grundschichte der erforderliche Halt nicht abgerungm
werden .

Frankiurt , 6 . Dez ., Nachm . Oestnr . Kreditaktie » 241V, , Slaal «-
bahn - Aktien 361 Vs , Silberrente 57 ' / « , 1860r Loose 78 ' /, , Ameri¬
kaner S1V, .

WitterungSbeobacsitungen
brr meteorologtsche » Zentralstation Karlsruhe .

Feuchiig-
Him¬
mel.

4 . Dez . Barometer . Thermo¬
meter.

leir in
Pro - Wind . Witterung .

— 5,0
zenttn.

Mrg «. 7llhr 27 " 8,9 ' " 0,85 NO bn . beb. trüb , kalt
Mtg «. r „ 27 " 9,7 " ' - 2,8 074 az . bed. » »
Rachy 9 , 27 ' 10,9 ' " — 4,8 0,83 - klar kalt

5 . Dez .
Mrg «. 7llhr 28 " 0 .5

" ' - 6,4 0,85 NN .O . bn . bed. trüb , kalt
Mrg «. S „ 23 " 1 .4

" ' - 1,7 0,74 N .O . w . bew. Sonnensch ., kalt
RachtSS „ 28 " 2,5 ' " — 4,1 0,92 ' klar kalt

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kr » enl ein .

Großherzogliches Hoftheater
Dienstag 7 . Dez . 4 . Quartal . 133 . Abonnementsvor¬

stellung . Im Schlafe , Lustspiel in 1 Akt , von Julius
Rosen . Hierauf : Die Widerspenstige , Lustspiel in 4
Akten , von Shakespeare , übersetzt von Deinhardstein .

Theater in Baden .
Mittwoch , 8 . Dez . Im Schlafe , Lustspiel in 1 Akt ,von Julius Rosen . Hierauf : Die Widerspenstige , Lust¬

spiel in 4 Akten , von Shakespeare , übersetzt von Deinhard¬
stein .



§ F .836 . Zn Z

s Hochzeits - Geschenken -
? empfehlen wir unsere feinst ausgeführten §

s DeldrrrÄ-Bilder . ^
Reiches Lager von über lOO der besten Rilder ?

in den verschiedensten Größen und Preisen . Z

Aechte Gold - Barock -Rahmen z« de« billigsten ?
s Ansätzen . ;

§ Evmiuell Anstchtsvcrsendungen nach Auswärts . -
- C . K ^ sun ' solr « II « fbuci,I,sn «iIuoK L
? in IL » r1sr « ke . §

H .blb . Ein Kauf¬
mann sucht sich bei

einem lukrativen Etablissement in oder unweit von
Karlsruhe mit 10 - bis 15,000 fl. aetiv zu betheiligen .
— Offerten snir 6 . g . 72 befördern die Herren Hän¬
fenster » tL ^kvczler in Urnntzfurt a . M .

Kauf -Gesuch .
H .L37 . Eine kleinere Sortimentsbuchhandlung ,

verbunden mit Druckerei , nebst Lokal » oder Amts¬
blatt wird in einem Städtchen Badens oder Würt¬
tembergs bei günstige « Bedingungen zu kaufen ge¬
sucht . Unterhändler verbeten . Diskretion selbst¬
verständlich . Offerten snd VdiLrs V . L . 202 wolle «
skaneo au Hänfenster « dL PvPer in Bnfel
adressirt werden . _

Anerbieten .

Karlsruher Wasser
vonF. WolffkZohu,

Hoflieferanten in Karlsruhe .
Dasselbe besteht aus den feinsten belebenden und

stärkenden Theileu der Pflanzenwelt und ist in einem
so glücklichen Verhältnis verbunden , daß es nicht
nur als angenehmstes Riechwasser , sondern auch als
vortreffliches Unterstützungsmittel bei Kopfweh ,
Zahnschmerz u . s. w . allen ähnlichen Produkten mit
Recht vorgezogen wird .

Preis der ganzen Flasche 30 kr. , Kistchru von
6 Flaschen 2 fl. 30 kr .

Versandt gegen Postnachnahme .
Verpackung frei . Z . t.900 . ^

H .513 . Pulsnitz in Sachsen .

VI>Ml8Ll»v MvMeii
zur geselligen Unterhaltung passend zu

Weihnachtsgeschenken .
Chemisches Zünbcr - Etni l . Das wundersame

Wasser sofort ru 8 verschiedene gefärbte Flüssigkeiten
zu verwandeln ü 1 Thlr .

Chemisches Zanber -Etui ll . Der kleine Professor
oder der chemffche Tausendkünstler , euch . 25 über¬
raschende und unterhaltende gefahrlose Experimente
« Etui 2V - Thlr .

Der metallne Wunderfchwamm oder der Chamä¬
leon - Laubfrosch in Schachteln s 1 Dtz . 15 sgr . , V- Dtz .
8 sgr .

Der Eiswurm oder kochendes Wasser sofort in Eis
zu verwandeln s Etui 10 sgr .

Das « lat v»s heiligt » Ja, »a » liu8 ober Vas Wunder
Neapels s Etui 10 sgr .

Magnetischer Rege « s Etui 10 sgr .
Lustsalamander oder Pynophor Etui 6 sgr .
Leuchtende Salamandertiute s llscon 5 sgr .

rc. rc. rc. ll . speciellc Preisliste nach franco Anfragen ,
franco zugesandt , empfiehlt für Wiederverkäufer als
Courraute Artikel mit Rabatt , sowie Hans -, Reise -
uud Taschcoavotbrken .

Apotheke o») chemisches Laboratoriom
voo W - A . Herb , Pulsnitz in Sachsen .

GaW" Moeea -Kaffee ,
A per ipsd . ZO' kr. , im Ballen ä 28 kr . Dieso so M
lck sehr beliebte Sorte Kaffee , welche von Kaffee - A
^ kmnern ihres FcingcfchmackS und Aroma ^S
lll wegen allen anderen Sorten vorgezogen wird , ist
twfonwährend auf Lager . Probesendungen von
iwl — 5 Pfund , gegen Nachnahme .

MKüfftk-Uit-rrlagk von krie «jrieli kenöei -,
^ H .521 . Domplatz 2 . in Frankfurt a . M .

Tuchfabrik - Verkauf .
H .415 . In einer Stadl an Eisenbahn und ange¬

nehmster Gegend Süddeutichlands wird aus Familien¬
verhältnissen eine aufs beste eingerichtete Fabrik mit
Wasserkraft billigst verkauft .

Gef . Anträge bejördert mit IV. 6 . 89 die Expedition
dieses Blattes ._

H .eivü . Htt - 12v2 - vr ) Hrank surr a . M .
Lln - und verkauf von Staats
Papieren , Wechsel «, Anlehens¬
loose , industrielle Aktien rc. rc.;
sowie sonstige Aufträge für die hiesige Börse wer¬
den prompt und gewissenhaft ausgeführt durch
Lud . Leop . Bor « , Lank - und Wcchsclgcschäst
in Frankfurt a . M .

e . 8 . Auch werden sämmtliche Slaatspa
piere zum höchsten Tages -Course in Umtausch
genommen . _

Carl Mlety ,
Größt ) . Hoflieferant in Karlsruhe ,

empfiehlt
— stitrwvINao «kl Villau « , —

frisch angekommmen seinen tbrvuiL ^ v ck« M « » -
« IiLtvI ( konckonr ) , ck « Nrlk , «Iv lMvvq » « Ll»r1 ,
Müuflerkäs mit und ohne Kümmel , Holland . Edamer ,
allen Parmesan - , grünen Kräuter - , seioste» Emuren -
thaler , besten Limburger , Nahm - und Stomadoux -
käfr ._

VeschLechtskraukheitê
Schwächezustände , Impotenz , Frauenkrankheiten , Weiß¬
fluß rc. hellt gründtichst , brieflich und in s. Heilanstalt ,
vr . Noirnfrtd , Berlin , Leipzigerstr . 111 . D .982 .

H .539 . Zn unserem Berlage ist so eben erschienen und durch die flk . BieLLR Hyslmch *

handvontz in zu beziehen :

Dev deutsche Krieg von L86 « .
von Th . Fontane .

Erster Band : Der Feldzug in Böhmen und Mähren .
I . Halbband : Bis Skvniggrätz .

60 Bogen Royal °4 . auf feinem Velinpapier geheftet , mit 7 Portrait » , 164 in den Text gedruckten Abbildungen
uns Plänen in Holzschnitt .

Preis : 12 sl .

Da » Werk wird unter obigem Titel 2 Bände umfassen , und zwar :
Erster Baud : Der Feldzug in Böhmen und Mähren .

(2 . Halbband : Köntggrätz . Bis vor Wien .)
Zweiter BtMd r Der WaiwFeldzug . — Abbildungen sämmllicher Denkmäler der Gefallenen , nach der

Natur und Photographieen gezeichnet, nebst beschreibendem Texte , als Anhang .
Im Ganzen 150 —160 Bog . Nobal -4 ., mit 48 S Illustrat . v . Ludwig Lurger , 70Kartenu . Schlachtpl .

( Beide Theile werden nicht getrennt .)
Die Forschung und der Schluß sind in voller Vorbereitung begriffen und werden sehr bald Nachfolgen .

Berlin , im November 1869 .

_ _
H .536 . Im Berlage von Friedrich Andreas Perthes in Gotha erschien so eben , und ist durch alle

Buch - und Kunsthandlungen zu beziehen :

Lob eines tugenlisamen Weibes.
Sprüche Saiomonis XXXI , 1 . 10 — 31 .

XX Zeichnungen non Sophie Linder,
photographirl von I . Braodfevh .

Mit einleitendem Vorwort von Dr . I . I . Balmer -Nincr
Preis 7 Thlr .

Dasselbe in geschmackvoller Calico -Mappe 8 Thlr .

Laaerström , Angetica von : C - le Krauen des Auslandes .
13 Biographien 28 sgr .

_ _ Dasselbe geb. mit Goldschnitt 1 Thlr . 8 sgr. _' inr > 0 8 i i
aus ^Süä -^ msrLLa).

KILKI6 ' 8 kkLlSLü - LXIKXOI LOAkXOkdL , KONVOI «.

Mrvssv Mrsp » r « Iss tUr Hn « 8li » 1tu » Gv »
Augenblickliche llerstettung von krSttiger kieiecddrüde ru 1/3 ckes kreise » clersenigen aus keiscdem

kleiscd . — Lereitunx unck Verbesserung von 8uppev , 8susen , Kemiiseu etc .
Mr ä'cü «iaeüe unck L >auLe .

Lvvvi kvläellv lileölliilell , karis 1867 ; kolöene UeäMe , ULvre 1868.

I engl . ? kck. lopk
ä kl . S. 33 .

välLil -^ rslss kirr xuns vsritSLttlanä :
l /2 eugl . kkl .- lopk 1/4 engl. kM .- Iupk

ä kl . 2 . 54 . L kI . 1 . 3S .
l/8 eugt . kkck.- Iopk

ÜS4LN .

Om cken Oousumenten vor ILuschung unck VlissbrSuchen sicher ru stellen , ckoss man idm statt
ckes Emitti i-insik ' scWN renisen - nnrnacis , nicht »ockeros Lnttact uninuscLinun , deüncket sied suk aucn «
küplen ein Leniticat mit cker Outerschrikl cker llerrea krokessoren ksron 1. von Ulllllk unck vr . III. von
kkllkMOkLii als uüuuscn .vvi wr ckie «Linurir , Lecurunir uuck uürn ckes r.inmk ' 8 reniscu -rxiu ^cr .

5' ur uenu cker tiüuker suk virsn Unterschritten scblet , ist er sicher , ckss voo obigen Professoren
aoslvsirte u »ü coutrolirt « ascuin rmois 's rrniscu -Lxiiiacr ru empfangen .

H .145 .

haben irr ckerr «reisten Äa ucktEse « rnrck ^ potheLe «.

Verkauf
einer

Werkzeug - Fabrik und Dampf - Säge ,
gelegen in einer mit allen Verkehrsmitteln und großen Waldungen versehenen Stadt im

Großherzogthum Baden .
Kaufpreis und Zahlungsbedingungen sind billigst gestellt .
Prospekte und nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen
I

"
das Agentur - Geschäft von

Konstanz . F . Schildkncebt .
H .472 Slullgarl . Eine Maschinenfabrik

sucht einen tüchtigen

Maschinenzeichner
zu sofortigem Eintritt . Schrisiliche Offerte befördert

G . Beißwenger , Stuttgart .

, F .626 . Karlsruhe .

Lll-sM -Vcrkllllf
! und Versandt von L °°° Qualität W

Müllchner WinttlbicrM
von G . Sedlmayr zum SpateNÜM
durch M
l Großh . Hoflieferant . W

H W LeaoLlOQL ^ ei 'tli !
Unterzeichneter besitzt ein vortreffliches Mittel gegen

nächtliches Bettnässen , svwte Schwächezustände der
Harnblase und Geschlechtsorgane .

Svezialarzt vr . Kirchhoffer
in Kappel bei Sk . Gallen ( Schei ; ) .

H .542 . Carl Arleth ,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe ,

empfiehlt
zu dm schon angekommenen frischen Mandarinen « und
schölle» span . Orangen die beliebten und billigen

— Menton - Orangra , —
frische große Mrfsiuer Eurouen r^,_

Buchbinderei-Verkauf. . FL
gewerb - und handelsreichen Städtchen des bad . Ober¬
landes ist Familienverhältnisse halber sogleich ein gut
eingerichtetes Bnchtindereigeschäft mit solider Kund¬
schaft zu verkaufen .

Nähere » bei der Expedition dieses Blattes ._

Carl Arleth , "TLLT"
empfie

ftmchäfischk
ehlt

Soles . H .544 .

Stellegefuch .
H.393 . Ein braves Mädchen aus guter Familie in

der bayr . Rheinpsalz , in weiblichen Arbeite » wohl er¬
fahren , sucht bei einer anständigen Familie zur Unter¬
stützung der Hausfrau eine Stelle . Offerte nimmt
entgegen das Geschäflsbureau von Kor « in
SpsTor - _

H .469 . Karlsruhe .

Kapitalgesuch .
p» As werden auf ein husiges HauS bis

W 23 , Januar 1870 zu 5"/ , ver¬
zinslich auszunehmen gesucht . Pünktliche Zinszahlung
kann durch Quittungen nachzewiesen werden . Nähere
Auskunft ertheilt Kommissionär Caspar » Karls¬
straße Nr . 11 . _

K L62 K « s kroler M « « «l Ist
WWW». vl « e Gros »« G»« G >»» rv ML«r-
dr » u«r «1 « »1« vvIIs »L« ÄlG«r Maiwpcvl « -»
rt «I»t «» G «ai »»o »t alle »« U« v «« t»r , so -
« tv «1« Grvssersr Vorraiki Karst « ,

Iloplvn uolll Hier , 1» eloer Gtaält
ckes kucktlsetien 8ee « rekses , »« aiioel »» »-
« ureiu I' rvis ui >L GktastlG«« MvellnG« « -
G«« «« vvrte »« 1v« . '

Ktetirlttltette Lra « It1r1v äkotraG «» » « -
«er OI»»« rv X .« SS8 « etvrelert «Uv 2k »-
» o » ooi »oatp « «rLtto », vo « Ft » « re » » tv « «»

H .509 . Renchen .

Versteigerung eines Wohn¬
hauses mit neu eingerichte¬
ter Seifensiederei.

Der Unterzeichnete läßt am
Montag dm 13 . d . M . , Rachmiltag » 2 Uhr ,

im Rothhanse dahier ,
die bisher von Karl Klumpp bewohnte Behausung
nebst Scheuer , Stallung und einer nach den neuesten
Grundsätzen erst vor einigen Jahren neuerbautm und
eingerichteten Seifensiederei nebst dazu gehöriger Ein¬
richtung — mitten in hiesiger Stadt gelegeu — öffmt «
lich versteigern .

Renchen , den 1. Dezember 1869 .
W . Leppert .

Mg

Ltellegesnch .
ceum und Universität absolvirt hat , sucht unter beschei¬
denen Bedingungen eine Stelle als Hauslehrer .

Adresse bei der Expedition diese» Blattes .

Strafrechtspflege .

Ladungen und Fahndnngm .

G .100 . Nr . 26,037 . Freiburg > Am 1. d .
MtS ., Nachmittags , wurden dahier aus einem Privat¬
bause folgende Gegenstände entwendet : 2 goldene Bro¬
schen , eine in Schlangensorm , die ändert aus Haaren
geflochten . 1 Paar schwarze Ohrringe mit Rheinkiesel .
40 Stück Visitenkarten mit dem Namen »Emma
Wagner '

, ferner eine silberne Spindeluhr , auf deren
Zifferblatt der Name „ Lea It in Gießen ' steht .

Wir bitten um Fahndung auf diese Gegenstände
und auf Steindrucker Wilhelm Koch von Breslau ,
welcher der Entwendung dieser Gegenständ ^ rerdächtig
ist . Auf Betreten wolle nach jenen Gegenständen bei
ihm nachgesucht und derselbe gefänglich anher eingelie¬
fert werden . >

Freiburg , den 3. Dezember 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G r ä f s.
G .109 . Nr . 11,375 . Baden . Am 1. Dezember

d . I . wurde dahier eine goldene Ankeruhr entwendet ,
in der Größe eine « THaler « , mit weißem Zifferblatt ,
deutschen Zahlen , blauen Zeigern , und eine goldene
Kette mit runden Gleichen und einem Haken zum Ein¬
hängen , daran hing ein goldener Ring und ein Me¬
daillon von Perlmutter , so groß wie ein Guldenstück ,
auf dessen innerer Seite ein Hühnerhund und der
äußcm Seite ein Hirsch gravirl war . — Der Thai ver¬
dächtig ist ein Mausfallenhändler , mittelgroß , ca . 20
Jahre alt , blond , bartlos , trug hohe Stiefel .

Bade » , den 4 . Dezember 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

O . v. Stockhorn .
Beck .

Vermischte Bekanntmachungen .

H .504 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Versteigerung

von
als Privatbeschäler vorzüglich geeig¬

neten Hengste » .
Um vorzügliche Privalbeschäler im Lande zu ver¬

breiten , hat Großh . Handelsministerium durch eine
Kommission in Norddeulschland ankaufen lassen :

1) einen vierjährigen hellbraunen Hengst
vom Titus aus einer Phönix -Stute ,
Ankaufspreis . 1575 fl.

2 ) einen fünfjährigen dunkelbraunen
Hengst vom Darin « aus einer Luks -
All - Stute , Ankaufspreis . . . . 1312 fl.

3 ) einen dreijährigen kirschbraunen Hengst
vom Darin « aus einer Liebling - Stute ,
Ankaufspreis . . . 1203 fl.

Verse drei Hengste werden
Montag den 13 . Dezember ,

Vormittags 11 Uhr ,
durch das Großh . Landstallmeistkramt i»i Rothause
de« Landesgestüls zu Karlsruhe an Kreisverbände ,
landwirthschafltiche Bezirksverciue , Gemeinden oder
Privaten , welche Privalbeschäler halten wollen , unter
folgenden Bedingungen öffentlich versteigert werden :

I. Der Steigerer hat die Verpflichmng zu über¬
nehmen :

1) den Hengst als Privalbeschäler innerhalb des
Großherzogthums zu verwenden , so lange der¬
selbe hierzu tauglich ist, auch entsprechend zu füt¬
tern und zu Pflegen , nicht übermäßig anzustren¬
gen und nur zu Feldarbeiten zu verwenden ;

2) über die von dem Hengste gedeckten Stuten ur o
die davon gefallenen Fohlen genaue Aufzeichnun¬
gen zu führen , auch Abschriften davon jährlich
nach Ablauf der Deckzeit , beziehungsweise nach
dem Abfohlen der gedeckten Lünten dem Großh .
Landstallmeisteramt einzusenden ;

3) die Differenz zwischen dem Ankaufspreis und
dem Slttgerungsprei », soweit solcher nicht durch
Abschreibungen ( Sah ll 1) getilgt ist, der Land -
wirthschaslSkasse zu ersehen , wenn der Hengst ,
obgleich brauchbar , nicht zum Decken verwendet ,
oder ins Ausland oder aber im Jnlande , ohne
daß der Käufer vorstehende Bedingungen über¬
nimmt , verkauft werden sollte .

4 ) im Falle des Zuschlages Baarzahlung zu leisten .
II . Die Landesgcstütsverwaltung übernimmt da¬

gegen die Verpflichtung :
1 ) so lange der Hengst als Privatbeschäler im Lande

verwendet , gut gefüttert nnd behandelt wird ,
jährlich auf Vorlage des Verzeichnisses der vom
Hengste gedeckten Stuten , soferne die Zahl 30
( bei dem unter 3 bezcichnelen Hengste im Jahr
1870 — 15 ) übersteigt , einen Beitrag vonZwei -
hundert Gulden zu den Kosten der Unterhaltung
zu gewähren ;

2 ) an der Differenz zwischen dem Ankaufs - und
Steigerungs - Preise jährlich 20 Prozent abzu¬
schreiben , so daß nach 5 Jahren der Hengst un¬
beschränktes Eigenthum des Steigerers wird ;

3) dem Höchstbictenden den Zuschlag sogleich zu er-
theilen , wenn unter Annahme vorstehender Be¬
dingungen die Hälfte des Ankaufspreises oder
mehr gebotm wird .

Sollte kein annehmbare « Gebot auf den einen oder
anderen Hengst erfolgen , so wird solcher dem Landes¬
gestüte überwiesen und dagegen ein älterer , aber zur
Deckung noch brauchbarer Landesgestütshengst zur Ver¬
steigerung gebracht .

Gegen Uebcrnahme der Verpflichtung , diesen Hengst ,
so lange noch thunlich , als Privalbeschäler zu verwen¬
den , wird ein jährlicher Unterhaltungsbeitrag von der
Hälfte de« Steigerungspreises , wenn solcher mehr als
400 sl. bettägt , höchsten» von 200 fl. für « Jahr be¬
willigt , welcher auf Vorlage de« Verzeichnisse« der vom
Hengste gedeckten Stuten , sofern diese Zahl 30 über¬
steigt , ausbezahlt wird .

Die zum Verkaufe auSgebotmen Hengste können an
jedem Werktage bis zur Versteigerung in den Landrs -
gcftülSstallungen zu Karlsruhe besichtigt werden .

Karlsruhe , dm 3. Dezember 1869 .
Großh . Handelsministerium .

». Dusch .
Äosckh .

Druck nutz Bering der E. Braun ' schrn Hvsbnchdruckerei. (Mit einer Beilage.)
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